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Berlin, 1. April 2025 

Stellungnahme zum Antrag „Opfer des Windwahns entschädigen“ (Druck-

sachennummer 18/11597) der AfD-Fraktion im Landtag NRW 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf Einladung des Abgeordneten Dr. Robin Korte nehme ich als Sachverständi-

ger an der Anhörung zum Antrag „A18 - Opfer des Windwahns entschädigen“ 

(Drucksachennummer 18/11597) der AfD-Fraktion am 08.04.2025 teil. Hiermit 

lege ich Ihnen meine Stellungnahme zum Antrag vor. 

Der im Antrag postulierte negative Zusammenhang zwischen Windenergieanla-

gen und Wohnimmobilienwerten wird mittels der Erkenntnisse einer einzelnen 

Studie belegt. Unabhängig von der Aussagekraft dieser Studie lässt der Antrag 

außer Acht, dass eine Vielzahl von Wirkungen durch den Bau und Betrieb von 

Windenergieanlagen auf die lokale Bevölkerung bestehen, positive wie nega-

tive. Der Antrag ist daher begrenzt auf Forderungen nach der Kompensation 

der Bevölkerungsgruppe beeinträchtigter Wohnimmobilieneigentümer. Unbe-

rücksichtigt bleiben die potenziellen positiven Effekte des Ausbaus von Wind-

energieanlagen auf die Standortregionen und ihre Bevölkerung inkl. der Gruppe 

der Wohnimmobilieneigentümer. 

Das Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW) hat in einer Vielzahl 

von Studien dargelegt, welche regionalwirtschaftlichen Potenziale durch den 

Ausbau erneuerbarer Energien bestehen. So konnte bspw. aufgezeigt werden, 

dass gerade Strukturwandelregionen wie die bisherigen Kohlereviere von ihren 

Netzwerken und energiewirtschaftlichen Verflechtungen profitieren können, 

wenn sie ihren Charakter als Energieregion beibehalten und zugleich zu einer 

nachhaltigen Energieversorgung beitragen, indem sie die ihnen zur Verfügung 

stehenden Flächen für den EE-Ausbau nutzen. So wird bspw. für die Lausitz 

prognostiziert, dass einzelne Wirtschaftszweige ihre Tätigkeiten gemessen in 

Bruttowertschöpfung um fast 9 % steigern können und die Steuereinnahmekraft 

der Standortkommunen der EE-Anlagen im gesamten Revier um 8 % steigen 

kann, wenn Klimaneutralitätsziele verfolgt werden. Auch die 
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Beschäftigungswirkung ist für politische Entscheidungsträger wie für die lokale 

Bevölkerung von Bedeutung. In der Lausitz können die Energiewendeaktivitä-

ten bis 2040 bis zu ca. 1 % der gesamten Erwerbstätigkeit in der Region aus-

machen, ein für einen einzelnen Wirtschaftszweig signifikant hoher Anteil. Diese 

Werte umfassen noch nicht die indirekten Auswirkungen auf Zuliefererbetrieb. 

Bezogen auf die Beschäftigungseffekte können bei diesen Unternehmen noch-

mal 50 % bis 80 % der direkten EE-Effekte anfallen (Hirschl et al. 2022, 

S.177f.). 

Allein die Steuereinnahmen können es Kommunen ermöglichen, verstärkt in Inf-

rastruktur und Daseinsvorsoge zu investieren. So haben sich bspw. in den im 

ReWA-Projekt untersuchten Kommunen Schlöben (Thüringen) und Hünfelden 

(Hessen) die Steuereinnahmen durch die EE-Aktivitäten der Kommunen um 

9 % bzw. 5 % erhöht (Hildebrand et al. (2023), S.36). Aber auch aus anderen 

Einnahmequellen lassen sich konkrete Vorhaben finanzieren. Bspw. setzt die 

Gemeinde Lommatzsch in Sachsen mit den Zahlungen eines Windparkbetrei-

bers an die Kommune Effizienzmaßnahmen in verschiedensten Bereichen der 

kommunalen Zuständigkeit um (Maaß (2021), S.18). Bereits die Energieversor-

gung selbst stellt einen wesentlichen Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge dar. 

Dezentral erzeugter Strom aus EE-Anlagen kann Versorgungssicherheit schaf-

fen und kommunale Haushalte entlasten (Kelly und Mbah 2024: 1; Deutscher 

Städtetag et al. 2022). 

Zudem sieht das Bürgerenergiegesetz NRW eine Verwendung der kommunalen 

Einnahmen durch Zahlungen der Anlagenbetreiber für bspw. Infrastrukturmaß-

nahmen, Kultur- und Bildungsmaßnahmen und die kommunale Bauleit- und 

Wärmeplanung im Bereich der erneuerbaren Energien vor (§10 BürgEnG) und 

betont damit die breite Wirkung der finanziellen Beteiligung in alle Bevölke-

rungsgruppen. 

Einige Regionen haben die Potenziale des EE-Ausbaus vor Ort für die lokale 

Wirtschaft und Attraktivität für Unternehmen wie für Menschen erkannt und er-

schließen diese Synergien gezielt (Domhardt und Grotheer 2022, S.31ff.). So 

hat sich bspw. in der Energiestadt Lichtenau aufgrund der zahlreichen lokalen 

Windenergieaktivitäten der Anlagenhersteller Enercon mit einem Schulungs-

zentrum niedergelassen. So wurden Arbeitsplätze geschaffen und die Region 

rechnet mit ca. 5.000 Übernachtungsgästen pro Jahr (Finke (2018)). Im Bio-

energiedorf Schlöben hat man den Bau eines aus Bioenergie gespeisten Nah-

wärmenetzes genutzt, um zugleich den Breitbandinternetausbau zu realisieren 

und als Wohn- sowie Unternehmensstandort attraktiv zu sein (Gemeinde Schlö-

ben). 

Von den potenziellen positiven Effekten profitieren auch Eigentümer*innen von 

Wohnimmobilien, wenn auch zumeist über deutlich indirekter Wirkungskanäle. 

Eine sichere und preisgünstige Energieversorgung gehört zu diesen Effekten 

ebenso wie die kommunalen Aufgaben zur Daseinsvorsorge, wie Bildung, Kul-

tur, Infrastruktur und Verkehr, die allesamt von kommunalen Steuereinnahmen 

aus EE-Projekten profitieren. Eine Abwägung der Einzelinteressen bestimmter 
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Akteure auf der einen Seite mit den umfassenden regionalwirtschaftlichen Po-

tenzialen auf der anderen ist komplex und liegt in der wissenschaftlichen Litera-

tur nicht vor. Aktuelle Studien zur Wirkung von Windenergieanlagen auf die Im-

mobilienwerte umliegender Wohngebäude kommen zu dem Schluss, dass die 

preisdrückende Wirkung einen geringen Umfang aufweist und mit steigendem 

Abstand zur Windenergieanlagen sowie wenige Jahre nach dem Bau der An-

lage kaum bis gar nicht mehr vorhanden ist (vgl. bspw. Guo et al. (2024) und 

Brunner et al. (2024) für die USA und Eichholtz et al. (2021) für die Nieder-

lande). 

Auf Basis des bestehenden Wissens überwiegen die Vorteile für die gesamte 

regionale Bevölkerung allerdings bei weitem die Nachteile für einzelne Bevölke-

rungsgruppen. Zumal die direkten Auswirkungen von Windenergieanlagen auf 

Anwohnende in gesetzlich geregelten Umweltverträglichkeitsprüfungen im Rah-

men der Genehmigung nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz bereits sys-

tematisch abgedeckt sind. 

Mit freundlichen Grüßen 

Steven Salecki 
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